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Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit weisen wir Sie auf folgende Veranstaltungen hin. Wir bitten Sie freundlich auf sie in
Ihren Publikationen hinzuweisen.
Mit herzlichen Grüßen

Pfarrer Dr. Matthias-W. Engelke

1. KERZEN-WALLFAHRT als christlich-religiöse Veranstaltung am Donnerstag, den 5.
August 2010 zum Gedenken an den Hiroshimabombenabwurf – für eine Welt ohne
Atomwaffen parallel zu den Gedenkfeierlichkeiten im Hiroshima-Memorial-Park
Beginn: 20.00 Uhr am Haupttor des Jagdbombergeschwaders 33
Weg: Über die B 259 nach Cochem
Ziel: Cochem, Marktplatzbrunnen
Schluss: gegen 0.15 Uhr
Während der Wallfahrt werden Kerzen zum Gedenken an die Opfer des
Atombombenabwurfs von Hiroshima mitgetragen, Lieder gesungen und Gebete
gesprochen.

2. Viertägiges öffentliches Fasten als christlich-religiöse Veranstaltung vom 6.-9. August
2010 am Haupttor des Jagdbombergeschwaders 33 am Kreisverkehr Richtung Alflen
für eine Welt ohne Atomwaffen und die Beendigung der nuklearen Teilhabe der
Bundesrepublik Deutschland
Beginn: Nach Beendigung der Kerzenwallfahrt in der Nacht zum 6. August 2010
Bestandteile dieser Veranstaltung sind:
- Andacht am Haupttor am Freitag, den 6. August 2010 ab 8.15 Uhr nach dem
Erklingen einer Sirene zum Zeitpunkt des Atombombenabwurfs auf Hiroshima
übertragen auf die mitteleuropäische Sommerzeit
– Andacht am Haupttor am 9. August ab 11.02 Uhr nach dem Erklingen einer Sirene
zum Zeitpunkt des Atombombenabwurfs auf Nagasaki übertragen auf die
mitteleuropäische Sommerzeit
- Verteilen von Infozetteln
– Schluss: am Abend des 9. August 2010

Parallel dazu findet von einem Mitglied des Versöhnungsbundes vor dem Reichstag in
Berlin gleichfalls ein viertägiges öffentliches Fasten statt.


